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V o r b e m e r k u n g 

Die Fremdenverkehrsßtatistik.wird gemäß Verordnung über die Fremdenver-
kehrsstatistik vom 20. Januar 1958 (Bundesanzeiger Nr. 18 vom 28. Januar 
1958} erstellt. Die Angaben des Saarlandes und Berlins (West) werden 
in den Übersichten 1 bis 3, 6 und 8 ausgewiesen, 

:Elefragt werden Inhaber oder Leiter der gewerblichen Beherbergungsstätten -
Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen, Hospize, Erholungs- und Ferien-

_heime, Heilstätten, Sanatorien, Kuranstalten sowie Privatquartiere (gegen 
Entgelt) - in ausgewählten Fremdenverkehrsgemeinden. Die Erhebung wird in 
den Gemeinden durchgeführt, in denen die Zahl der Fremdenübernachtungen 
während eines Jahres mindestens 25 % der Binwohnerzahl beträgt oder die 
nach Feststellung der zuständigen obersten Landesbehörden von besonderer 
Bedeutung für den Fremdenverkehr sind. 

Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie . 
das_ Herkunftsland der Gäste (letzter Statistischer Bericht V /26/107 vom 
18.8.59 für den Berichtsmonat Mai 1959); zum 1. April jedes Jahres die 
Zimmer und. Betten in den Beherbergungsstätten (vorliegender Statistischer 
Bericht) • 

Außerdem werden die Ergebnisse für Jugendherbergen und Kinderheime mitge-
teilt •. 

E i n f ü h r u n g 

Allgemeines: Die seit 1951 jeweils am 1. April vorgenommene Erhebung über 
.die :Seherbergungskapazität wird in den gleichen Berichtsgemeinden durchge-
führt wie die Statistik der Fremdenmeldungen und -Übernachtungen. Die Kapa-
zitätserhebung beschränkt sich aber nur auf die Feststellung der Zahl der 
Betriebe, Zimmer und Betten. Die Ergebnisse ermöglichen die Berechnung 
der monatlichen Übernachtungskapazität und in Verbindung mit den Monats-
angaben über die Fremdenübernachtungen die Ermittlung der durchschnitt-
lichen Kapazitätsausnutzung für jeden Monat und damit auch für die Saison 
und das Jahr. 

• 
Die nachstehenden Ausführungen beziehen sich jeweils auf das Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin). 

Vorhandene Beherbergungskapazität: In den 2 405 zur Fremdenverkehrssta-
tistik berichtenden Fremdenverkehrsgemeinden wurden am 1, April 1959 
37 406 Beherbergungsbetriebe mit 404 370 Fremdenzimmern und 672 829 Bet-
ten sowie 268 076 :Betten in Privatquartieren ermittelt, so daß am Stich-
tag insgesamt 940 905 Fremdenbetten vorhanden waren. 

Gegenüber dem 1. April 1958 hat die Zahl der Betriebe in den vergleich-
baren Fremdenverkehrsgemeinden um 255 oder 0,7 vH zugenommen, die Zahl der 
Zimmer um 9 974 oder 2,5 vH und die der Betten um 18 885 oder 2,9 vH. Bei 
den Privatquartieren wurden 12 812 Betten oder 5,0 vH mehr als am Stichtag 
des Vorjahres ermittelt. Der relative Zuwachs der Betten in Privatquartieren 
war also fast doppelt so stark wie in den Beherbergungsbetrieben. 

Zweckentfremdete Bettenkapazität: Von den am Stichtag vorhandenen 672 829 
Fremdenbetten in den Beherbergungsbetrieben waren noch 19 589 Fremden-
betten oder 2,9 vH zweckentfremdet (1,4,1958: 22 513 Betten oder 3,4 vH). 
Davon waren 1 388 Fremdenbetten durch die ausländischen St.rei tkräfte in 
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Anspruch genommen (1,4,1958: 1 455), 5 926 mit Flüchtlingen, Evakuierten 
und eingewiesenen Mietern belegt (1?4.1958: 6 938) und 12 275 auf sanstige 
Art dem Fremdenverkehr entzogen (1,4p1958: 14 120), Der Hauptanteil aller 
zweckentfremdeten Betten entfiel bei den Ländern auf Bayern (45 vH) und 
bei den Gemeindegruppen auf die Bade- und heilklimatischen Kurorte (27 vH), 

Verfügbare Bettenkapazität: Von den am 1. April 1959 insgesamt vorhandenen 
940 905 Fremdenbetten stehen dem Fremdenverkehr 921 316 Betten zur Ver-
fügung. Davon entfallen 653 240 oder 70,9 vH auf die Beherbergungsbetrie-
be, und zwar 391 545 auf Hotels und Gasthöfe, 175 532 auf Fremdenheime, 
Pensionen und Hospize, 48 123 auf Heilstätten, Sanatorien und Kuranstal-
ten sowie 38 040 auf Erholungs- und Ferienheime, während auf die Privat-
quartiere 268 076 oder 29,1 vH aller verfügbaren Fremdenbetten kommen. 

In den vergleichbaren Fremdenverkehrsgemeinden betrug die Zunahme der 
für den Fremdenverkehr zur Verfügung stehenden Betten gegenüber dem 
1, April 1958 insgesamt 34 647 oder 3,9 vH, davon in den Beherbergungs-
betrieben 21 835 oder 3,5 vH und in den Privatquartieren 12 812 oder 
59 0 vH, Ein Vergleich der einzelnen Betriebsarten mit denen des Vor-
jahres ist nicht möglich, weil sich hinsichtlich der Zuordnung der Be-
triebe zu den einzelnen Gruppen Veränderungen ergeben haben. Die Zahl 
der Fremdenübernachtungen hat in der Zeit vom 1. April 1958 bis zum 
31.3,1959 gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres insgesamt um 
6,6 vH zugenommen, in den Beherbergungsbetrieben um 6,9 vH und in den 
Privatquartieren um 5,1 vH. 

Die Fremdenübernachtungen sind demnach im Zeitraum April 1958 bis März 
1959 gegenüber dem gleichen Zeitraum J958/59 stärker (+ 6,6 vR) gestie-
gen als der verfügbare Bettenbestand von 1. April 1958 zum 1. April 1959 
(+ 3,9 vE). Es muß jedoch auf den sehr allgemeinen Charakter dieser Durch-
schnittsberechnunghingewiesen werden, da.sie nichts über die sehr ver-
schieden gelagerten Verhältnisse in den einzelnen ?remdenverkehrsgemein-
den auszusagen vermag, 

Kapazitätsausnutzung: Der durchschnittliche Ausnutzungsgrad der am 1. April 
1958 ·verfügbaren Bettenkapazität betrug in den Monaten April 1958 bis 
März 1959: 

Beherbergungsslälten Privatquartiere einschl. Prival(]Uartiere ohne Privatquartiere 
April 1958 23.9 vH 32,0 vH 3,8 vH 
Mai 1958 33,0 vH 41,1 vH 12,8 vH 
Juni 1958 50,3 vH 54,4 vH 40,1 vH 
Jlli 1958 66.,0 vH 65,4 vH 67,3 vH 
ÄU!J.IS\ 1958 72,9 vH 71,4 vH 76,6 vH 
September 1958 47,1 vH 54,0 vH 30,1 vH 

S"'merha lbjahr 1958 49,0 Ii! 53,2 vH 38,7 vH 

Oktober 1958 26,1 vfl 35,0 .vH 4,3 vH 
November 1958 19,4 vH 26,6 vH 1,6 vH 
Dezember 1958 14,7 vH 19,8 vH 2,0 vH 
Januar 1959 17,2 vH 23,3 vH 2,1 vH 
Februar 1959 22,9 vH 30,5 vH 4,1 vH 
März 1959 25,3 vH 33,6 vH 4,7 vH 

' ~ 
Winterhalbjahr 1958/59 20,8 vf\ 28,0 vH 3,1 vf\ 

Ab April 1959 werden die Fremdenübernachtungen auch nach den Arten der von 
den Fremden in Anspruch genommenen Beherbergungsbetriebe ausgewiesen. Dem-
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entsprechend kann nun auch der durchschnittliche Ausnutzungsgrad der Betten-
kapazität für die einzelnen Betriebsgruppen errechnet werden. In den Monaten 
April bis Juni 1959 betrug die durchschnittliche Ausnutzung der am 1. :'cpril 
1959 verfügbaren Bettenkapazität in den 

April 1959 Mai 1959 Juci 1959 

Hotels und Gasthöfen 28,8 1'11 37,2 vH 46,2 vH 
Fremdenheimen, Pensionen und Hospizen 23,8 vH 39,1vH 51,5 1H 
Erholungs- und Ferienheimen 49,3 111 62,0 vH 75,4 vH 
Heilstätten, Sanatorien und 
Kuranstalten 85,4 111 91,5 111 97 ,B vH 

Pri.vatquarli eren 3,6 111 . 13,6 111 35,5 iH 

Beherbergungsstätten fnsgesaot 24,3 vH 34,5 vH 50,2 vH 

Betriebsgrößen: Im Durchschnitt entfielen -bei starker Streuung zwischen den 
einzelnen Gemeindegruppen und Betriebsarten - auf einen 3etrieb ·1 0, 8 Zimmer 
und auf ein Zimmer 1, 7 Betten. 'Nährend sich in den Großstädten die Doppel-
und Einzelzimmer im Durchschnitt die Waage hielten, war in den übrigen Ge..: 
meindegruppen die Zahl der Doppelzi~er größer als die der Einzelzimmer. 

• ,·,uch bei allen Betriebsarten über':~iegt die Zahl der Doppelzimmer. 

• 

Fremdenverkehrsgemeinden: Bei den Großstädten stand };\ünchen mit 14 155 ver-
fügbaren Fremdenbetten an der Spitze vor Harnburg mit 11 769, Frankfurt/H. 
mit 7 456 und Köln mit 6 242 Fremdenbetten. Bei den Bade- und heilklima-
tischen Kurorten waren es Garmisch-rartenkirchen (9 766), Bad Reichenhall 
(6 733), Oberstdorf (6 240), bei den Luftkurorten 3erchtesgadener Land 
(19 693) und Mittenwald (6 115), bei den Seebädern 'Vesterland (13 048), 
Norderney (8 719), Cuxhaven (8 600) und Grömitz (6 246). Obwohl der zweck-
entfremdete Beherbergungsraum in den vergangenen Jahren in immer stärkerem 
Maße wieder seiner ursprünglichen Besti;~u--n.ung zu.:;eführt y,-orden ist, waren in-
einigen Fremdenverkehrsgemeinden doch noch sehr starke Zneckentfremdungen 
an Fremdenbetten festzustellen, u.a. in l!iendorf (26, 7 vfc), Bad Steben 
( 20, 2 vH) ,- '•Vinterberc ( 19, 3 vH), Teb-e:rnseG (! 8, 0 'rH), =.c.rainau ( 16, 2 vH), 
Bad Kohlgrub ( 15,3 vH) und Bad Kissingen \15,1 vH). 

Jugendherbergen und Kinderheime: Von den im Bundesgebiet an 1.1.1958 nach den 
Angaben des Hauptverbandes des ::Jeutschen Jugendherbergswerkes vorhandenen 
719 Jugendherbergen mit 72 855 Betten wurden in den berichtenden Fremdenver-
kehrsgemeinden am 1, April 1959 629 Jugendherbergen (87,5 vH) mit 65 793 
Betten (90,3 vH) erfaßt, von denen für den Fremdenverkehr 65 775 zur Ver-
fügung standen. 

Beherbergungskapazi tät im Saarland und Bex·lin (Nest): In den 48 zur Fre·mden-
verkehrsstatistik des Saarlandes berichtenden Fremdenverkehrsgemeinden 
waren am 1. April 1959 207 Beherbergungsbetriebe mit 1 643 Fremdenzimmern 
und 2 486 Fremdenbetten vorhanden, von denen für den Fremdenverkehr 2 469 
zur Verfügung stehen,. Einschl., der 269 :S:2tten in rri vatq_uart~.Leren sind es 
insgesamt 2 738 Fremdenbetten. Außerdes sind 8 Jugendherbergen mit. 752 Bet-
ten und 8 Kinderheime mit 428 Betten vorl1anden. 

In Berlin (West) wurden am 1. icpril 1959 363 Betriebe mit 5 475 Fremden-
ziiiilllern und 8 312 Fremdenbetten ermittelt. Javon waren 547 Betten zweck-
entfremdet, so daß 7 765 Fremdenbetten zur Verfügung stehen. Außerdem.sind 
in 7 Jugendherbe~gen 449 Betten vorhanden. 
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1: Die ß3harbergungskapazität in den Fremdenverkehrsgameinden am 1. Aprfl1959 nach Uindem, FremdanverkelwsgemeinJcv>w·;;en und BG!risbwten 

Be- Am Stichtag s! nd ermftte Jt worrlen 1 davoo warsn in Privat- Verfiivbare Land vorübergehend zweckentfremdet 2) . für'. den. F rendeoverkehr. verfügbar q.rarti eren richts- Betriebe Zi1001er Betten Betriebe I verfüybare 3•~t ien 
Fremdenverkehrsgemeindegruppe orte Zimmer Betten oanz I teilweise I Zi10010r ßetten i ns~Jasamt Betten 

Betriebsart Anzahl lvH Sn.4 Anzah 1 I vH Sn.4 Anzahl 
1 2 3 I 4 I 5 I 6 7 ' 8 I 9 I 10 I 11 I. 12 13 14 

Nach ländem 
Sch leswigollo 1stein 165 2464 25 937 50 353 872 1 595 3,2 2309 133 25 065 4ß 758 96,8 49 986 98 744 
Harnburg 1 540 1980 12 793 166 1 111 8,1 366 134 7 214 11 682 91,3 . 11 682 
Ni edersachsan 362 5 080 52 141 89 497 858 1 298 1,5 4 820 260 51 283 88 199 98,5 28 600 116 799 
Bremen 2 149 2 259 3 236 63 101 3,1 129 1 2 196 3 135 96,9 . 3 135 
Nordrhei n..Westfa Jen 390 6 562 61 533 98 341 1 323 2 161 2,2 6 261 239 60 210 96 180 97,8 6 191 102 37'1 
Hessen 238 3 5:>! 42 618 68 811 1706 2604 3,8 3 265 237 40912 66 207 96,2 10 905 77 112 

' Rhalnland.Pfa lz 188 2904 28 785 48800 260 490 1,0 2 867 25 28 525 4ß 319 99,0 11 575 59 894 
Baden.Württemberg 395 5 525 68 641 111 959 960 1 518 1,4 5 327 137 67 681 110 441 98,6 40501 150 942 
Bayem 664 10 632 114 476 189030 5 534 . 8 711 46 9 507 931 108 942 100 319 95 4 120 318 3®.§.L 

Insgesamt 2 405 37 406 404 370 672 829 12 342 19 589 2,9 34 851 '26sö76 2 097 392 028 653 240 97,8 921 316 
dagegen am 1, April. 1958 2 421 37 182 394 545 654 261 14 283 22 513 3,4 34 321 2 373 380 262 631748 96,6 255 916 887 664 

Nach Fremdenverkehrsgemeindegruppen 
Großstädte 48 4008 68 162 102 446 2 941 4 438 4,3 3 412 502 65 221 98 008 95,7 2 100 100 108 
Bade- und heilklimatische 

Kurorte (ohne Seebäder) 168 8 118 108 279 175 594 3 392 5 362 3,1 7 654 362 104 887 170232 96,9 40 205 210 437 
darunter 

heflk li mati sehe Kurorte 19 1630 19 516 33 279 528 909 2,7 1623 . 18 988 32 370 97,3 9 993 42 363 
Kneippkurorte 24 871 12 357 18 883 105 181 1,0 865 • 12 252 18 702 99,0 8 971 27 673 

Luftkurorte 337 6001 60 810 109 045 2 212 3 658 3,4 5 567 393 58 598 105 387 96,6 82 763 188 150 
Seebäder 63 2753 30 431 fiJ 757 626 1 209 z,o 2640 105 29 805 59 54ß 9B,O 59149 118 691 
Sonstige 3) 1 789 16 526 136 688 224 987 3171 . 4 922 2,2 15 578 735 133 517 220065 97,8 83 859 .303 924 

Nach Betriebsarten 
Hotels und Gasthöfe 4) • 22 524 251 739 402 306 6801 10 761 2,7 21132 1 084 244 938 391 545 97,.3 . 391 545 
Fremdenheime, Pensionen 

und Hospize 5) - 13 425 108 515 182 862 4 711 7 330 4,0 12 305 . 980 103 804 175 532 96,0 . 175 532 
Erholungs- und Ferienheime . 804 17 712 38 361 182 321 0,8 785 15, 17 530 38 040 '99,2 • 3B 040 
Heilstätten, Sanatorien und 

Kuransta ltan . 653 26 404 49 300 64ß 1 177 2,4 629 18 25 756 4ß 123 97,6 . 4ß 123 
Pri vatq.rarti ere . . - . . - . . . . . - 268 076 268 il76 

~'" 
Saarland und Berlin (West) 

Saarland 4ß 207 1643 . 2 486 8 17 0,7 205 2 1 635 2469 99,3 269·~ Berlin (West) 1 363 5 475 8 312 377 547 6,6 255 95 5 098 . 7765 93,4 • 7765 
·-

1) Oh~e die Behartergungskapazität der Jugendherbergen, Kinderheim•, Mtlllrunterkünfta und dgl. Unterkunftsstätten.- 2) in ganz ode~lweise zweckentfremdeten Betrieben.- 3) Mittel· und Kleinstädte sowie 
sonst1ge Fremdenverkehrsgemeinden·· 4) Efnscl1l. Kurhäuser mit Hotelcha;~er.- 5) Einschl. Kurhäuser mit Heimcharakter. 

I 



• I • 2: Die verfügbaren Betten in den Fremd<mverkehrsgOOieinden der Länder .am 1. April 1959 nach Fremdenverkehrsgemeindegruppen 

Am Stichtag verfü bare Betten in -~-, 

allen Gemeinden Großstätten Bade- und heilk li mati sehen Luftkurorten Seebädern Sonst! gen Fremdenverkehrs- 1 

Kurorten (ohne Seebäder) gameinden Land darunter ln darunter in darunter in darunter in darunter in darunter in 
insgesamt Privat- insgesamt Privat• insgesamt Privat- insgesamt Privat• insgesamt Privat- insgesamt · Privat· 

()lart! eren ()larti eren <~Jarti eren quartlaran (IJarti eren ooarti eren 
. 

Schlaswig-Holstain 98 744 49 986 2 535 421 3 374 191 8 613 2 918 77 767 44 B19 6455 1 037 
Ha:mburg 11 682 ~ 11 682 . . . . - - . . . 
Niedersechsen 116 799 28 600 5863 71 26122 4686 15 407 6 131 40 930 14 330 28 477 3 382 

Bremen 3 135 . 3 135 - -. . - . - . - . 
Nordrhein-Westfalen 102 371 6191 . 25 370 251 25ßli8 2:m :7 495 1403 ' ... '• - 43 658 2 760 

I 
Hessen 77 112 10 905 14 523 568 I 30 135 3 819 6 128 1 213 . - 26 326 5 205 

Rhalnland-Pfalz 59 894 11 575 1 212 . 17 095 2 830 5 819 1750 . - 34768 6 995 
I 

1 Baden.Württemberg 150 942 40501 14189 304 47 865 13 607 50 824 20 647 . - 38 064 5 943 

Bayern 300637 120 318 21 599 385 59 998 11 695 92 864 49 701 - . 126 176 58 537 

~ I 
I 

Insgasamt 921 316 268 076 100 108 2 100 210 1>37 40 205 188 150 82 763 118 697 59 149 303 924 83 859 

Saarland 2738 269 697 90 - . - . . - 2 041 179 
! 

Berlln (West) 7760 • I 7 765 . - - . . • - - . 
~ --- -
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3: Oie ~erfügbaren Betten in den Fremdenverkehrsgemainden der llillder am 1. Apri11959 nach Betriebsarten 

Am Stl cht~ verfügbare Betten in 
allen Hotels und Gasthöfen 1) Fnmdenhei"""• Pen- Erholungs- und Land Seherbergungsstätten sionen und Hospizen 2) Fer1 enheimen 

Allzahl vH Sp,1 Allzahl lll Sp,1 Allzahl vH Sp,1 

Sch leswig-Ho 1stein 98 744 22 182 22,5 19 663 19,9 4 736 4,8 

Harnburg 11 682 7787 66,7 3 895 33,3 - -
Ni edersachsoo 116 799 lß 615 37,3 lJ 510 26,1 10 710 . 9,2 

Bremen 3 135 2763 88,1 372 11,9 • . 
Nordrhein-Westfalen 102 371 63 834 62,5 23 261 22,7 3410 3,3 

Hessen 77 112 40099 52,0 13 637 17,7 4 686 6,1 

Rhefnland-Pfalz 59 894 34 721 58,0 6998 11,7 1908 3,2 

Baden-Württemberg 150 942 72 927 48,3 1~ 2/ß 12,1 5688 3,8 

Bayern 300 637 103 617 34,5 58 953 19,6 6902 2,3 

lnsg9samt 921 316 391 545 42,5 175 532 19,1 38 040 4,1 

Saarland 2 738 2 053 75,1 141 5,1 220 8,0 

Berlfn (West) 7765 sm 73,5 2054 26,5 . . 
. 

1) EfnsGhl. Kurhäuser mit Hotelcharakter.• 2) Elnschl. Kurhiuoer mit Helmcharakter. 

• • 

Heilstätten, Sana-
tori en und Kvran- Pri vatiJlarti eren 

stalten 
Allzahl vll Sp, 1 Anzahl 1H Sp,1 

. 

2 177 2,2 49 986 50,6 

- -. - -
3364 2,9 28 60Q. 24,5 
. . . - . 

5 675 5.,5 I 6191 6,0 
7785 10,1 10 905 14,1 

4 692 7,8 11 575 ' 19,3 
13 583 9,0 40501 26,8 

10 847 3,6 120 318 40,0 

48123 5,2 268 076 29,1 

55 2,0 269 9,8 
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'' Oie Entwicklung der Bettenkapazität in den Seherbergungsstätten (ohne Privatquartiere) von 1951 bis 1959 

a) Vorhanden.• Fre.denbettoo 
. 

-:- Veränderung der Bettenkapazität gegenüber 

Berichts-
· · · dem Vor 'ahr durch Am Stichtag 

Einbeziehung neuer b'"· Noobauten, Hi ederi nstand- vorhandene Stichtag gorneinden Ent 1 assung a Her Fremden- setzungen, djUernde Fremdenbetten 
verkehrsaeme!nden Zweckentfremdu 1000 u.a. 

Anzahl ~ Anzahl ~ Anzahl 

1.'.19521) 2029 . . + 20 866 + 4 8Z) 
' 453 843 

1.4.1953 2 039 + 2 728 t 0,6 t , 23 484 + 5,2 480 055 
1.4.1954 2a.G t 337 t 0,1 t 26 908 t 5,6 507 300 
1.4.1955 2 009 - 1 072 • 0,2 + 21152 + 4,2 527 380 
1.4.1956 2 307. t 43 731 t 8,3 + 2• 085 t 4,6 595 196 
l-'.1957 2 423 t 8 915 • 1,5 t 25 838 + 4,3 629 9'9 
1.4.1958 2 421 3) - - t 2• 312 + 3,9 654 261 
1.4.1959 2 405 - 317 - o,o t 18 885 + 2,9 672 829 

b) Zweckentfremdete Fremdenbetten 

Veränderung der zweckentfremdeten Bettenkapazität Am Stichtag 
Berichts- OP.t!enüber dem Voriahr oorch zweckent-

Stichtag 
1 

. gemei nden Einbeziehung neuer bzw. Freigaben bzw. neue fremdete. Entlassung alter Fremden. 
verkehrsaemeinden Inanspruchnahmen Fremdenbetten 

., Anzahl .'lfl An.ahi 111 Anzah 1 
1,4,19521) 2 029 . . - 15 031 - 14,82) 86 359 
1 ••• 1953 2 039 t 642 t 0,7 . 15 304 - 17,7 71 697 
1.4.1954 2046 + 18 + o.o • 13 777 • 19,2 57 938 
1,4,1955 2009 . 214 • o.4 . 13 785 . • 23,8 ~ 939 
1.4.1956 2 307 + 1 351 t 3,1 - 10 %2 • 2•,o 3' 728 
1.1t.1957 2423 t 165 t 0,5 - 6 629 • 19,1 28 264 
1.4.1958 2 421 3) - . . 5 751 • 20,3 22 513 
1.4.1959 2 405 t 26 t 0,1 . 2 950 • 13,1 19 589 

c) Frei verfügbare Fremdenbetten 

Oie Veränderung der frei verfügbaren Bettenkapazität 
aeaenüber dem Voriahr durdl 

Berichts- Neubauten, \·Ii ederi nstandsetzun- 1111 Stichtag 

Stichtag gemelnden Ei nbez! ehung neuer bzw. gen. dauernde Zweckentfremdun- verfügbare 
Entlassung alter Fremden- ge.~ sOllle Freigabe zweckent- Fremdenbetten 

·<erkehrsgemei nden fremdeter Betten und neue 
' ! nansoruchnahmen 

Anzahl vH Anzah 1· 111 Anzahl 

1.4.19521) 2 029 • • + 35 897 , 1o,tl 367484 
1.'.1953 . 2 039 + 2 086 + 0,6 t 38 788 ' 10,5 408 358 
1.4.1954 2046 t 319 + 0,1 + 40 685 t 10,0 .. 9 362 
1.4.1955 2009 . 1a.G - 0,2 + 35 125 + 7,9 483 .. 1 
1.'.1956 2 307 t 42 780 t 8,8 t 34 247 • 7,1 560468 
1.4.1957 2423 + 87&1 t 1,6 + 32 467 ' 6,6 601685 
1 ••• 1958 2 '21 3) . - t 30 063 t s,o 631 748 
1.4.1959 2 .05 . 343 • 0,1 ' 21 835 t 3,5 653 240 

, . 

. .. 

1) Oie Veränderungen gegenüber 1.'.1951 können nur In einer Sunun!r ausgewiesen werden, da die Ergebnisse der einzelnen Fremden-
verkehrsgemeindennicht vorliegen.- 2) Der Vergleich bezieht sich nur euf die Veriinderung der Betten insgesamt.- 3) Der Un-
terschied gegenüber dem 1.4,1957 beruht auf der E!ngemeirnilrlf.l V!lll.ZII!ll llericbtsorten, 

• 9. 
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5: Oie Entwicklung der Bettenkapazität in den Privatquartieren von 1951 bis 1959 

Die Veränderung der Bettenkapazität in Privatquartieren 

Berichts- qeqenilber dem Vori ahr durch Am Stichtag 
Stichtag gemeinden Einbeziehung neuer bz~«. , Er.tei terung bzw. . ' verfügbare 

Entlassung alter Fremden" Einschränkung Fremdenbetten 
· verkehrsnemei nden des Berichtskreises 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 
1.4. 19521) 2 019 • • + 18 410 t 47,rf-l SB 916 
1,4.1953 1 039 + 349 + 0,4 + 31 OBB + 35.0 120 353 
1,4.1954 204li + 1T7 + 0,2 + 26 671 + 22,2 147 301 
1.4.1955 2009 " 613 " 0,4 + 22 756 + 15,4 169 444 
1,4,1956 2 307 + 9162 . + 5,4 + 31 1BB + 18,4 209 794 
1.4.1957 1 423 + 5 018 + 2~4 + 18 666 + B,9 233 478 
1,4,1958 2 421 3) - - . + 22 438 + 9,6 255 916 
1.4.1959 2 405 " 652 " 0,3 + 12 812 + 5,0 268 076 

' 'I) Dt e Veränderung gegenuber 1,4,1951 kann nur in einer Suß!lle ausgewiesen werden, da die Ergebnisse der einzelnen Frem<Jenverkehrsge-
"'inden nicht vorliegen," 2) Der Vergleich bezieht sich nur auf die Veränderung der Betten Insgesamt.- 3) Der Unterschied gegen-
Jber dem 1,4,1957 beruht auf der Eingemef ndung von zwei Beri chtsorten, 

6: Die vorübergehend Z\leckentfremdete Beherbergungskapazität1) arn 1, April 1959 
nach Ländern und Fremdenverkehrsgemeindegru\Jpen 

Am Stichtag vorübemehend zueckentfremdete Beherbercungsk<ll)azität 1) 

land · davon Haren 

Fremdenverkehrs- insgesamt durch die ausliindischen mit Flüchtlingen,Evaku- auf sonstige Art 
gemei ndegruppe Streitkräfte in i erten und ei nge'di esenen Zl/eckentfremdet Anseruch oenommen IH etern be 1 eot 

Zimmer I Betten Ziooer I Betten Zli18er I Betten Zimmer I Betten 

Nach ländeJ11 
Schleswig-Holsteln 872 1 595 - - 394 655 478 929 

. Harnburg 756 1 111 - " 26 37 740 1 074 
Niedersachsen 858 1 298 6 7 4BO 741 372 550 
Br""en 63 101 . - 22 34 41 67 
Nordrhein-Westfalen 1 323 2 161 136 370 400 582 787 1 200 
Hessen 1 706 2 604 131 205 235 362 1 340 2037 
Rhein land..Pfa l z 250 490 4 7 39 68 217 415 
Baden-Württemberg 950 1 518 - - . 

227 289 733 .. '1229 
Bayern 5 534 8 711 495 799 1 992 3 147 3 047 4765 

Insgesamt 12 342 19 589 7]2 . . 1 38B 3 815 5 925 7 755 12 275 

dagegen arn 1. Apri 1 1958 14 283 22 513 800 1455 4450 6 938 9 033 14 120 

Nach Fremdenverkehrsgemeindegroppen 
Großstädte 2 941 4 438 41 57 265 372 2 635 4009 
Bade- und heilklimatische 
Kurorte (ohne Seebäder) 3 392 5 362 284 596 1 425 2 0139 1 6B3 2 677 

darunter 
heilklimatische Kurorte 528 909 86 293 243 320 199 296 
Kneippkurorte 105 181 - - 35 63 70 . 118 

Luftkurorte 2212 3 658 379 628 .732 1175 1101 1 855 
Seebäder 626 1 209 . - 345 607 281 602 
Sonstige Fremdenverkehrs· 

gemeinden 3 171 4921 68 107 1 04B 1 683 2055 3 132 

Saarland und Berlin (West) 
Saarland B 17 . . 2 4 6 ·13 
Berlin (West) 3T/ 547 - . - " 

.. 377 547 

1) in ganz oder tellweise zweckentfremdeten Bet.,eben. 
·10. 
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7: Oie <ilrthsclmi ttl i chen Betriebsgrößen der Beherbergungsbetri ebe in den f remden~erkehrsgemel nden 
am 1. April 1959 bezogen auf Zimmer- und Bettenzah 1 

. . 

.. 

Fremdenverkehrsgemeindegruppe Betriebe Zimmer BettEn • . Zimmer. Betten 
Betriebsart . ie Betri oo I · ie Zimmer 

Nach Fremdenverkehrsgemeindegruppen 
Großstädte 4 008 68 162 102 446 17,0 25,6 
Bade- und heilklimatische 

Kurorte (ohne Seebäder) 8 118 108 279 175 594 13,3 21,6 
darunter 

heilklimatische Kurorte 1 630 19 516 . 33 279 12,0 20,4 
Kneippkurorte 871 12 357 18 883 14,2 21,7 

Luftkurorte 6001 60 810 109045 10,1 18,2 
Seebäder, 2 753 30 431 trJ 757 11,1 22,1 
Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden 16 526 136 688 224 987 8,3 13,6 

Insgesamt 37 406 404 370 672 829 10,8 18,0 
dagegen am 1. April 1958 37 182 394545 654 261 10,6 17,6 

Nach Betriebsarten 
Hotels und Gasthöfe 22 524 251 739 402 306 11,2 17,9 
Fremdenheime, Pensionen 

und Hospi <:e 13 425 108 515 182 862 8,1 13,6 
Erholungs- und Ferienhelme 804 17 712 38 361 22,0 47,7 
Heilstätten, Sanatorien und 

Kuranstalten 653 26lj()4 49 300 40,4 75,5 

8: Die Entwicklung der Seherbergungskapazität der Jugendherbergen und Kinderheime 
in den Fremdenverkehrsgemeinden 

. 

1,5 

1,6 

1,7 
1,5 
1,8 
2,0 
1,6 

1,7 
1,7 

1,6 

1,7 
2,2 

1,9 

. .. 
1111 Stichtag sind ermittelt worden Von den in Sp. 2 aufgeführhn Betten waren 

für den Stichtag h,~ 
',. Betten ·,~~'~"~. 

Anzahl I vH Sp.2 Anz.W 
_j_ L 2 1 _3 I 4 I s 6 

Jugendherbergen 
1.4.19591) 629 65 793 18 0,0 100 65 775 
1.4.1958 651 65 327 10 Q,O 100 65 317 
1.4.1957 596 I 59 735 100 59 735 - . 

Kinderheime 
1.4.19592) 616 42 664 40 0,1 99,9 42 624 
1.4.1958 632 42 463 20 0,0 100 42 443 
1.4.1957 658 42 397 50 0,1 99,9 42 347 

1) Außerdem verfügbar: Saarland 8 Jugendherbergen mit 752 Betten; Berlin (West) 7 JUgendherbergen mit 449 Betten; dagegen am 
1. April 1958: Saarland 7 Jugendherbergen mit 663 Betten; Berlin (West) 7 Jugendherbergen mit 451 Betten.- 2) Außerdem ver-
fügbar: Saarland 8 Kinderheime mit 428 Betten; dagegen am 1. April 1958: 6 Kinderhelme mit 347 Betten • 

• 11 -



9: Oie Seherbergungskapazität in ausgewählten Fremdenverkehrsgemeinden am 1. Aprll 1959 

i rAm -;rlnd -.mrrllli1T •. davon l!aren Vertugbare Bett"" 
I für den insgesamt e1 !lsc:h -; ~ 

~~~det 0 '"" ·~""' 'Q" Fremdenverkehrs- Betriebe Zinuner Betten Betten !11 
gemeinde Zimmer I ßet "" - I Zi-r I ·· llei foo ler•n 

Anzahl vH So.3 An:oilil vH So.3 Anzah 1 
T i 3 4 5 6 7 8 g 10 

1. Großstädte 
l\ugsbul'1) 63 1 250 1 824 66 89 4,9 1184 1 735 95,1 17/ß 

•. 

Sielefeld 45 833 1102 2 4 0,4 831 1 09B 99,6. 1 ()98 
Bann 69 936 1549 . - . 936 1549 100 1549 
Braunschweig 62 855 1 242 39 76 6,1 816 1166 93;9 . 1172 
Bremen 115 1140 2 491 63 1()1 4,1 1671 239ü 95,9 2 450 
Bremerhaven 34 519 745 - - . 519 745 100 745 
Darmstadt 40 688 1 024 15 30 2"9 673 994 97,1 994 
Dortmund 79 1142 1 631 10 17 1,0 1 132 1 614 99,0 1 614 
Oüsseldorf 157 3 478 5 133 109 123 2,4 3. 369 5 010 97,6 5 111 
1}JiSburg 53 859 1 271 20 31 2,4 839 . 1 240 97,6 1 240 
Essen 57 1 275 1732 - . - 1 275 1 732 100 1186 
Frankfurt a.H. 207 4 892 7 240 11 18 0,2 4861 7222 99,8 7 456 3) 
Ft'<liburg/Br. 82 1 304 2 094 32 52 2,5 1272 2 042 97,5 

I 
2042 

Magen i.W. 30 390 522 . - - 390 522 100 522 
Harnburg 527 77B4 12 715 620 946 7,4 7164 11769 92,6 11769 
Hannover 86 2 35B 3 406 15 24 0,7 2343 3 382 99,3 3 382 
Heldalberg 133 1 825 3 154 41 72 2,3 1?84 3082 97,7 3 116 
Karlsruhe 85 1 378 2 089 168 285 13,6 1 210 1804 86,4 1 842 
Kassel 4) 53 1003 1413 2 3 0,2 1001 1410 99,8 1470 
Kiel :Al 694 1 110 - - - 694 1 110 100 1 2111 
Köln 240 4 271 6403 151 245 3,8 4120 6158 96,2 6242 
Lübeck 47 643 1 126 73 122 10,8 570 1004 89,2 ·1 254 
Mainz 24 545 ßl,6 - - - 545 IWi 100 Bl,6 
Mannheim 55 1 296 1 B79 60 94 s,o 1 236 1785 95,0 1 915 
flünchen 477 9 559 14 B22 693 1 036 7,0 8 866 13 786 93,0 14 155 
Münster f .Westf. 54 772 1 03B 77 79 7,6 695 959 92,4 959 
Nümberg 116 2 095 3 015 103 145 4.8 1 992 2 870 95,2 2B78 
Oldenburg 31 329 477 2 3 0,6 327 474 99,4 539 
Osnabrück 35 562 m 3 3 0,4 559 770 99,6 770 
Regensburg 45 848 1 261 - - - 848 1 261 100 1 261 
Stuftgart 262 3737 5 388 100 216 4,0 3 628 5 172 96,0 5 224 
Wiesbaden 5) 115 2829 4194 243 351 B,4 2 586 3 B43 91,6 3 857 
ilürzburg 68 1 061 1 567 5 5 0,3 1 056 1 562 99,7 1562 
Wupperlal 55 650 968 - - - 6:il 968 100 976 

Außerdem 
I Saarbrücken 19 414 f!J7 - - - 414 f!J7 100 6'!1 

II• Bade- und heilklimatische 
Kurorte (ohne Seebäder) 
Aachen, Bad 56 1_032 1 681 - - - 1 032 1 681 100 1702 
Abbach, Bad B 306 548 . - - 306 548 100 578 
Aibling, Bad 32 644 944 56 ·65 6,9 588 879 93,1 961 
Baden-Baden 119 2 534 3 925 - - - 2 534 3 925 100 44/ß 
Badenweil er 111 1 734 2722 - - - 1 734 2722 100 2 988 
Bergzabern 7) 29 292 467 - - - 292 467 100 667 
Berleburg 7) 20 266 422 - - - 266 422 100 722 
Berneck i.F ,, Bad 7) . 26 422 636 11 18 2,8 411 61B 97,2. 1 286 
Berlri eh, Bad 33 693 1 096 - - ~ 693 1096 100 

f~ 
1468 

BockleL Bad 12 237 337 11 14 4,2 226 . 323 95,8 646 
Boppard" 7) &2 830 1 382 - - - 830 1 .382 100 "2 282 
Bramstedt, Bad 17 530 930 - - - 530 930 100 1026 
Braunlage 6) 139 1 585 2540 45 66 2,& 1540 2 474 97,4 3 024 
Bnlckenau m.Bad 48 800 1288 - - . - 800 1 2B8 100 1568 
lluchau 18 2ü1 30B - - - 2ü1 3GB 100 lßß 

Anmerkungen siehe Seite 17 - 12 -



noch 9: Die Seherbergungskapazität in ausgewählten Fremdenverkehrsgomein<len am 1. April 1959 

Am StichtaQ sind ermittelt worden 1) davOn war~m Verfügbare Bett"' l 
. vorübergehend zweckent- für den Fremdenverkehr insgesamt ei nsch l. 

Fremdenverkehrs· Betriebe Zimmer Betten fremdet 21 verfunbar Betten in 
gemefnde Zimmer I Betten Zimmer Betten Privatauartieren 

· Anzahl vH So.3 Anzahl vH So.3 Anzahl 
. 1 2 3 4 5 6 7 B 9 10 

noch Badeorte 
Bühlerhöhe 6) 8 411 617 5 10 . 1,6 lj(l) 607 98,4 607 
Oriburg, Bad 99 995 1 642 - . . 995 1 642 100 2 402 
Dürkhelm, Bad . 35 394 912 - . - 394 912 100 1 012 
Oürrheim, Bad 35 635 1 021 - . . 635 1 021 100 13!13 
Ellsen, Bad 1B 284 4B4 1 1 0,2 283 483 99,8 483 

. Ems, Bad 74 1 234 1 940 . . • 1 234 1 940 100 2 134 . Freudenstadt 6) 112 1750 2 761 7 11 0,4 1 743 2 750 99,6 4270 
Füssen m,Bad Faulenbach 7) 64• 720 . 1 228 9 16 1,3 711 1 212 98,1 2212 
Garmisch.Partenkirchen 6) 373 4084 7 111 147 212 3,0 3 937 6 899 97,0 9 766 
Gersfeld 7) 13 188 353 5 9 2,5 1il3 344 97,5 404 
Godesberg, Bad 65 795 1 339 12 15 1,1 71)3 1 324 98,9 1 324 
Gri esbach, Bad 10 194 312 9 13 4,2 185 299 95,8 449 
Grur.d, BaJJ 57 lJSG 829 17 21 2,5 479 008 97,5 Hl8 • H&,nenklee-Bockswfese 6) 75 1 067 1 666 16 21 1,3 1 051 1 645 98,7 1888 
Harzburg, Bad 84 1403 2 274 57 90 4,0 1 346 2 184 96,0 2380 
Reilbrunn, Bad 35 474 717 - . . - 474 717 100 993 
Herrenalb 6) 52 863 1418 8 11 0,8 855 1407 99,2 1 947 
Hersfe 1 d, Bad 54 696 1 191 19 26 2,2 677 1165 97,8 1421 
Hindelang-Bad Oberdorf .144 1150 1946 63 117 6,0 1 087 1829 94,0 2 869 
Höchenscbwand 6) 14 432 758 - . . 432 758 100 930 
Hönningen, Bad 24 188 326 . . - 188 326 100 fil2 
Romburg v.d.H., Bad 44 876 1 435 48 64 4,5 828 1 371 95,5 1413 
Honnef 59 613 1071 - . - 613 1 071 100 1 077 
lburg 6) 32 293 476 8 14 2,9 285 462 97,1 534 
Karlshafen 21 248 425 4 8 1,9 244 417 98,1 654 
Kassel-Wilhelmsböhe 7) 18 376 585 6 10 1,7 370 575 98,3 575 
Klsslngoo, Bad 180 3 926 6 046 640 911 15,1 3286 5 135 84,9 . 5 311 
König, Bad 23 504 756 5 5 0,7 499 751 99,3 922 
Königsfeld i.Scbw. 6) 22 325 500 14 20 4,0 311 480 96,0 765 
Königstein i.Ts. 6) 42 749 1 237 3 4 0,3 746 1 233 99,7 1 357 
Kohlgrub, Bad 40 575 847 8ü 130 15,3 495 717 84,7 1 235 
Kreuznach, BaJJ· 54 857 1 769 . . - 857 1 769 100 1004 • Krozingen, Bad 50 656 925 . . - 656 925 100 1 211 . 
Lauterberg, Bad 7) 37 504 792 6 8 1,0 498 784 99,0 1 287 
Lenzkircb 6) 20 164 315 - - - 164 315 100 775 
Liebenzell, Bad 29 478 731 . . . 478 731 100 1 461 
Lieshorn 27 207 390 . . - 207 390 100 503 
Li ppspri nge, Bad 73 1 384 2663 118 231 8,7 1 226 2 432 91,3 2450 
Lüneburg 39 389 609 30 45 7,4 359 564 92,6 694 
Maloote 7) GG 814 1 431 64 114 8,0 750 1 317 92,0 1747 
Met nberg, Bad 118 1706 2303 8 11 0,5 1 698 2292 99,5 2702 
Mergentheim, Bad 94 2029 3 055 . - . 2029 3 055 100 4 155 
Münster a,St., Bad Tl 502 800 . . - 502 880 100 949 
Münstereitel 7) 32 423 584 . . . 423 584 100 683 
~lauheim, Bad 151 2 814 4007 270 469 9,8 2544 4 33B 90,2 4 672 
IJenndorf, Bad 99 1133 1 906 6 8 0,4 1127 1 898 99,6 2 012 
Nauenehr, BaJJ 93 1 007 2m 17 24 o;9 1 790 2703 99,1 2925 . 

Neustadt a.d.S., Bad 35 419 705 . . . 419 705 100 779 
Neustadt/Baden 7) 27 301 482 - . . 301 482 100 1 082 
Niederbreisig 46 584 906 . . . 584 906 100 1192 
Oberstdorf 6) 347 2 926 4 887 27 47 1,0 2899 4840 99,0 6240 
Qeynha~sen, Bad 163 2138 3 695 11 18 0,5 2 127 3 677 99,5 3671 
Orb, Bad 198 2 316 3 312 21 27 0,8 2 295 3 285 ' 99,2 4 159 
Petersta 1, Bad 19 339 514 - - . 339 514 100 1 024 

Anmerkungen sl ehe Seite 17 - 13 • . .. 



noch 9: Oie Seherbergungskapazität in ausgellählten frB!llden•erkehrsgemelnden am 1, April195'J 

~ ' Am Stichtaq sind ennittelt worden 1 l daVon -var-en ~ ~ 

1 

Verfügbare Betteil i voriiberglilend zwed<ent- für den F:"emden·•erkeh" insgesamt einschl. 
Frandenverkehrs- Betriebe Zimmer Betten fremdet 21 ~ verfüobar Betten in 

gemeinde Zimmer I Betten Zio.,er I Betten Privatauartieren 
flm.ah I vH Sp,3 Anzahl v\1 Sp.3 A~zahl 

1 2 ~~ 3 4 5 6 7 8 9 10 
noch Badeorte 

Pynmt, Bad 169 2 429 3636 32 37 1,0 2 397 3 599 99,0 3 744 
Radelfzell 7) 19 192 339 2 4 1,2 190 335 98,8 .785 
Rappenau, Bad 14 220 4fJJ . - - 220 4fJJ 100 586 
Rehburg, 8ad 6) 16 190 422 - - - 190 422 100 422 
Reichenhall, Bad 237 3 539 6009 62 122 2,0 3477 5887 98,0 6733 
Rfppoldsau, Bad 14 271 424 . - - 271 424 100 62{) 
Rothenfelde, Bad 53 651 ~ 1 240 4 7 0,6 647 1233 99,4 1 300 
Sachsa, Bad 6) 51 784 1474 40 58 3,9 744 1416 ~ 96,1 ~ 2091 
Sa 1 zhausen, Bad 28 511 794 2 3 0,4 rro 791 99,6 856 

I Salzschlirf, Bad 55 960 1 551 167 231 14,9 793 1 320 85,1 1403 
SalZ!Jflen, Bad 359 2967 4801 . - - 2 967 4801 100 5~497 

I Si. Blasion 6) 29 708 1 017 120 140 13,8 588 877. 86,2 1207 
; Sa&Je.1dorf Bad 44 266 526 5 10 1,9 261 516 98,1 516 • Schlangenbad 34 559 868 37 50 5,8 522 818 94,2 il60 

Schämbarg (Neuenbg.) 6) 79 1163 2031 • • - 1 163 2 001 100 2 11~ 
Schwa 1 bach, Bad 54 919 1579 24 38 2,4 005 1 541 97,6 1 674 
Schwarzenb~chönmünzach 7) 25 419 686 . - - 419 686 100 1116 
Soden a.Ts., Bad 92 701 1 124 86 133 11,8 615 991 88,2 1 211 
Soodon-Allendorf, Bad 57 633 1 137 21 23 2,0 612 1114 98,0 1381 
Steben, Bad 94 908 1445 181 292 20,2 727 1153 ~ 79,8 l238 
T afnach, Bad 12 277 448 - - - 277 448 100 658 
Todbnoos 6) 37 571, 1 071 . . - 574 1 on 100 1 459 
Tölz, Bad 167 2 087 3 284 262 370 11,3 1 825 2 914 88,7 

I 
2 914 

Überlingen a.B. 7) 41 699 1106 2 2 0,2 697 1 104 99,8 2 812 
Villingen i.Schw• 7) 28 399 5ß1 . . - 399 5ß1 100 708 
Waldsee 21 265 396 • - . 265 396 100 753 
Wi essee, Bad ~ 277 3 443 5 334 88 145 2,7 3 355 5189 97,3 5531 
~lldbarl i .Schw. 100 1$7 2 31t7 1 1 . o,o 1 566 2346 100 29f!l 
Wildmgen, Bad 175 2384 3954 51 76 1,9 2 333 3 878 98,1 4 026 
Wf lllngen 6) 125 810 1457 2 2 0,1 808 1455 99,9 1458 
Winterberg 6) 57 638~ 1 521 86 293 19,3 552 1 228 80,7 1:tlß 
Wörishofen, Bad 7) 220 3002 5 365 . - . 3002 5 365 100 5 615 
Wurzach, Bad 12 204 260 • - - 204 2({] 100 528 

111. Luftkurorte 
Alpirsbach 18 205 335 . - - 205 335 100 635 
Altenau 44 506 1068 4 7 0,7 502 1 061 99,3 1 935 
Baiarsbronn 85 1105 1 873 - - - 1105 1 873 100 2973 
Bayer.Eisenste!n 23 274 469 . . . 274 469 100 969 
Bayri schzell 116 969 1685 57 94 5,6 912 15!11 94,4 1906 
Berchtesgadener Land 546 5 436 9 895 612 1 012 10,2 "824 8883 00,8 19 693 
8! schofsgrün 17 150 298 13 20 6,7 137 278 93,3 1 240 
Clausthal-Zellerfeld 26 421~ 992 - • . 421 992 100 1468 
Oobel 13 159 ~ 296 • - . 159 296 100 576 
Enzklösterle 18 239 431 - . . 239 431 100 771 
Eutin 35 339 625 . . - 339 625 100 637 
Feldbarg/Schw. 21 340 765 . - . 340 765 100 876 
Fischen 59 497 900 13 26 2,9 484 874 97,~1 1 977 
Farbach 23 397 672 • - - 397 672 100 989 
Frei:enohl 30 180 328 • - - 180 328 100 442 
Gallingen 5 97 215 • . - 97 215 100 297 
Gengenbach 13 B9 148 . . 

I 
. 89 148 100 488 

llemsbach 19 159 285 • . - 159 285 100 629 
Grafnau 163 1258 2221 199 360 16,2 1 059 1 861 83,8 2 795 
Grollholzleute 7 135 361 . • - 135 361 100 387 
Anmerkungen s1ehe Seite 11 -14-



noch 9 : Die Seherbergungskapazität in ausgewählten F remdenverkehrsg""ei nden am 1 ~ April 1959 

' """ 
Am Stichtaq sind ermittelt worden 1) Verfügbare Betten davon ware11 

; vorübergehend zweckent- für den Fremdenverkehr insgesamt einsdhl. 

I ~ ~-·-'!mcienverkebrs- Betriebe Zimmer Betten fremdet 2) verf~gbar Betten in 
gp,:,,einde . Zimmer I Betten Zinmer Betten Privatquartieren 

I Anzahl vH ~3 Anzahl vH So.3 Anzahl 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

noch Luftkurorte 
Hiddasen 34 318 536 . . - 318 536 100 536 
Hinterzarten 66 833 1 395 . - - 833 1 395 100 2034 
Hirsau 12 163 267 - . - 163 267 100 394 
Hohegeiß 32 3JO 626 . - . 300 626 100 923 
Holzbausen-Externsteine 12 214 357 - - . 214 357 100 372 
11JIIlel1staad 10 139 . 226 . - . 139 226 100 430 
lnzell 13 139 254 - - - 139 254 100 2 035 
lsny 21 252 479 29 52 10,9 223 427 89,1 478 
Klosterreichenbach 15 165 277 - - . 165 277 100 527 

I Kachel 37 685 1 206 21 33 2,7 664 1173 97,3 1 630 
i Konstanz 69 1120 1 834 6 7 0,4 1 114 1 827 99,6 4 627 
I cressbronn/Bodensee 12 155 274 . - - 155 274 100 824 

• Krenberg f., Ts01 13 178 335 9 11 3,3 169 324 9&,7 395 
Laasphe 15 188 300 - - - 188 300 100 300 
Langenargen 15 289 524 - - - 289 524 100 1 464 
Lautenthai 20 248 470 - - - 248 470 100 986 
Lauterbach 13 107 191 - - - 107 191 100 475 
Lenggries 33 242 463 - - - 242 463 100 1 311 

I 
Li ndau/Bcdensee 56 965 1564 - - - 965 1 564 100 2903 
Llndenfe ls/Odw. 22 295 491 3 4 0,8 292 487 99,2 575 
/.landerscliefd 20 2W 358 - - - 200 358 100 lt76 
Har<J)artstein 9 119 200 3 5 2,5 116 195 97,5 710 
~larze 1 i 4 195 . 500 - - - 195 500 100 540 
Heersburg 34 453 771 - - - 453 771 100 1731l 
t1elsungen 18 149 345 6 9 2,6 143 336 97,4 456 
i•lenzenschwand 13 171 394 - - - 171 394 100 661 
mttelberg 53 518 1 011 13 19 1,9 505 992 98,1 1 590 
Mitte~~~~a!d 209 1 587 2769 - - - 1 587 2769 100 6 115 
Hölln 30 290 591 - - - 290 591 100 791 
Mumau 17 175 324 7 16 4,9 168 308 95,1 831 
Nassau;sergnassau-Scheuern 31 254 488 - - - 254 488 100 896 • i'oohaus/So lli ng 14 159 261 - - - 159 261 100 573 
(jordrach 10 249 562 - - - 249 562 100 562 
Oberammargau 30 455 809 - - - 455 800 100 2 457 
Oberaudorf 22 310 529 8 13 2,5 302 516 97,5 1 436 
Oberkirchen m.Nordenau 62 505 734 - - . 505 734 100 768 
Oberstaufen 50 439 720 1 2 0,3 438 718 99,7 1091 
Pfronten 55 521 974 17 35 3,6 :il4 939 96,4 . 2 333 
Plön 15 154 251 . - - 154 251 100 551 
Pönitzer See 26 195 395 - - - 195 395 100 658 
Prien a,Chiemsee 40 489 854 3 5 0,6 486 849 99,4 1 535 
Reit i,W, 26 361 631 - " - 361 631 100 2 234 
Rengsdorf 24 488 796 - - - 488 796 100 906 
Rotlach-Egern 141 1 385 2 441 89 .. 142 5,8 1 296 2 299 94,2 3 188 
Ruhpolding 75 810 1 516 2 4 0,3 808 1 512 99,7 5 476 

I Saig 19 259 464 - - - 259 464 100 654 
St. Andreasberg 38 476 995 3 5 0,5 473 990 99,5 1 398 
St. 11ärgen 9 153 269 - - - 153 269 100 514 
Scheidegg i, Allg. 20 205 368 . " - 205 368 100 883 
Schenkenze 11 9 136 260 - - - 136 260 100 586 
Schiader 39 316 516 - - - 316 516 100 516 
Scli li ersee 146 1 408 2 834 100 165 5,8 i 308 2 669 94,2 3979 
Schluchsee u. Faulenfürst 23 348 590· - - - 348 590 100 885 
Schällang 13 94 178 - - - 94 178 100 689 

Allmarkungen s1 ehe Seite 17 - 15-



noch 9: Die 8eherbergungskapazität in ausgewählten Fraadenverkehrsgeme!nden am 1. April 1959 

Am Stichtao sind erm!ttelhordell11 davon waren • Verfügbare Betten 
vorübergehend zweckent• für den Fremdenverkehr insgesamt elnsch l. 

Fremdenverkehrs- Betriebe Zllllel' Battal fremdet 2 verfüabar Bettf!ll ln 
gemalade lf-.J. Bat .;., . Zl1111191' I Betten PM vatmarti arSII 

Wahl \!\ So.3 Anzahl vll So.3 Anzahl 
1 2 .3 4. 5 6 7 8 9 10 

noch Luftkurorte 
Scbönvald I .Schw. 15 213 400 • . . 213 400 100 422 . 
Schonach I ,Schv. 16 1BB 316 . . • 1BB 316 100 . 401 
SchW81lgau 42 !i'35 1020 74 127 12j5S 461 B93 :SJ,5 1 917 
Seesen 12 118 184 • • . 118 184 100 1BB 
Siebar 9 101 186 • • . 99 184 100 359 
Sooihofan 30 243 474 4 8 1,7 239 466 98,3 874 
Stettllll a.kJI. 11 70 316 4 6 1,9 66 310 98,1 316 
Tagernsee 131 1528 225Sl3 287 454 18,0 1 251 2069 82,0 2840 
Tiefenbach 29 280 471 7 11 2,3 273 460 97,7 597 
Titisae 25 489 845 • . . 489 845 100 1345 
Todtnau 17 164 298 • . • 164 298 100 798 
Triberg 26 1()4 700 42 84 12,0 362 616 BB,O 1 041 
Unteruhldi119en 19 200 359 • • - 209 360 100 760 
Unterviiss111 15 178 333 • • • 178 333 100 1366 • Waldkircb 19 189 331 • • . 189 331 100 911 
Wnensteinach 10 107 195 • . . 107 195 100 890 
Mleda 18 136 2!i3 • . . 136 253. 100 I!W 
Wlldeoann 42 379 611'1 . . • 379 681 100 1069 
Wlldstein, Bad-Tr.-Tmrnach 33 369 661 • • • 369 661 100 1106 
V!rsherg 8 ll6 1lß 8 13 9,1 78 130 90,9 . 566 
Wolfach 14 184 3to • • . 184 340 100 570 

I V. Seebäder . 

Balti'lllll 84 1 031 1912 .. • . • 1 031 1 912 100 2030 
Borkum 205 2 235 4309 5 7 0,2 2230 4302 99,8 5288 
Bös. 

.· 
26 282 584 115 29 5,0 267 555 95,0 2795 

Burg a.Fehaarn 12 143 25G • • . 143 25G 100 13C6 
Cuxhaven 111 1189 2223 23 39 1,8 1166 2 184 98,2 8600 
Daboe 84 885 18!15 18 38 2,0 867 1 817 98,0 3 167 
Eckernförde 23 138 m • • • 138 278 100 1 967 
Grlimniti: 44 1283 2961i 19 lil) 1,3 1264 2 926 98,7 6246 
Haffkrug 12 108 2IQ 6 13 5,4 102 229 9~,& 1049 
Helliganliafen 36 295 666 - • • . 295 666 100 2 1ltZ 
Helgoland 8) 17 187 313 • .. . 187 313 100 

1:. Höriun a.Sylt 3 23 ltli • • ~ 23 46 100 
.klist 248 2443 4865 12 19 0.4 2~ 4845 99,6 4 891 
Kampan 123 1120 1858 • • • 1120 1858 100 2 098 
Kellenhosen 37 664 1 512 . 1 14 0,9 657 1498 99,1 2992 
Langeoog 177 1271 2642 1 2 0,1 1270 2640 99,9 2 812 
List 9 80 275 • .. • 00 275 100 2775 
Nebel 11 60 112 • • - 60 112 100 915 
Neudorf ll.llovacht 153 009 165ft - • • 009 1654 100 18'l6 
Nhndorf 29 !il8 993 11t9 265 26,7 3fil 728 73,3 2065 
Norddorf 14 430 7!1 • • .. 430 721 100 1 383 
Nordarney 214 3 216 5699 2 4 0,1 3 214 5 695 99,9 8 719 
Rantu. 22 259 581 - • • 259 581 100 1 017 
St. Pater 92 BB5 2257 . - • BB5 2257 100 3 515 
Scharbautz 35 514 1 300 . 2 4 0,3 512 1 296 99,7 3046 
Spiekeroog 89 605 1514 • • . 605 1 514 100 1 537 
T!-dorfer Strend 81 1343 3036 179 374 12,3 1164 2662 87,7 H39 
T ra'llllliieda 59 1008 1670 1!5 1!5 2,7 963 1625 97,3 4438 
Nangorooge 85 1 047 2 1~1 • • . 1 047 2 141 100 2589 
Nennlngstedt 76 661 1 318 .. . . 661 1 318 100 2091 
Nestorland 238 21t69 4585 101 237 5,2 2368 4348 94,8 13 048 
Wllhe lmshav111 19 300 . 506 6 8 1,6 354 498 98,4 1 628 
llyk aJöhr 57 112 142\i 30 fil 4,2 6B2 1365 95,8 3 295 
Mlllert<ungen s1 ene ~.el -r, 17 . •.16 •. 
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noch9: Die Seherbergungskapazität in ausgeHählten Fremdenverkehrsgemeinden am 1, Aprii 1959 

Am Stichtao sind ermittelt worden 1) davon waren Verfügba"' Betten 
vorübergehend ;~eckent .• für· den Fremdemackak ~ nsgesamt e~ ns.:-h) ~ 

Fremdenverkehrs- Betrl ebe z:mmer Betten fremdet 2 ver'iiabar Be!tei., i ~! 
gerneinde Zimmer Betten z:mmer·l Seiten Prf vatruarti eren 

lumhl ·M So,3 Anzahl Al Sa.3 Anzah 1 
1 2 3 4 5 6 7 8 g 10 

V. Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden 
Ahrweiler 34 386 675 - - - 386 675 100 775 
Altöttfng 20 424 951 4 12 1,3 420 939 98,7 1378 
Assmannshausen 29 417 717 15 29 4,0 402 688 96,0 892 
Bacharaeil 36 282 Ij.7Q - . - 282 470 100 542 
Samberg 59 646 993 BO 125 12,6 566 868 87,4 868 
Bayreuth 33 409 618 - - . 409 618 100 2428 
Bernkastel-Kues 41 398 672 . - - 398 672 100 1 412 
Bingen 45 312 537 - . - 312 537 100 1 337 
Briloo 43 332 568 . - - 332 568 100 694 
Celle 26 320 544 10 13 2,4 310 531 97,6 622 
Coburg 22 323 487 - . - 323 487 100 528 
Farobant 17 127 232 - - ~ 127 232 100 827 
Fichtelbery 8 90 159 6 10 6,3 84 149 93,7 764 • Flensbury 34 425 652 - - - lt25 652 100 ?52 
F ri edri chshafen 38 465 781 3 4 0,5 462 m 99,5 2'lll 
Fulda 28 1,90 733 6 10 1,4 484 723 98,6 123 
Gerlingen 5 181 440 - - - 181 440 100 440 
Gießen 31 374 525 3 5 1,0 371 520 99,0 5ZZ 
Göttingen 29 545 818 4 7 0,9 541 811 99,1 93? 
Goslar 47 9Sl 1&34 44 53 3,2 906 1581 96,8 1788 
liraBenkneten 13 107 377 - - - 10? 377 100 377 
Hellbronn 46 400 752 17 27 3,6 473 725 96,4 733 
Hildesheim 25 349 578 15 45 7,8 334 533 92,2 553 
Höfen a.d.Enz 5 105 191 - - - 105 191 100 537 
Hof 28 376 521 6 9 1,7 370 512 98,3 512 
Jesteburg 8 225 467 4 8 1,7 221 459 98,3 663 
Kaiserslautem 34 534 752 42 76 10,1 lill2 676 89,9 687 
Kempten I .A llg. 31 ' 405 621 11 12 1,9 394 609 98,1 609 
K f efersfe 1 den 29 262 454 5 8 1,8 257 446 98,2 1 527 
Koblenz 95 1022 1 855 3 8 0,4 1 019 1 847 99,6 1 847 
Köni gSlll nter 100 991 1770 4 8 0,5 987 1762 99,5 1762 
Krün 76 770 1 337 - - . 770 1 337 100 1 85'l • LoBburg 15 171 328 - - - 1!1 328 100 448 
Ludwlgsburg 19 'l!B 1,15 - - .. 2.?8 415 100 415 
Marburg a,d.L. 29 361 589 17 21 3,6 344 568 96,4 6'21 
Münden 28 336 567 9 12 2,1 327 .'i55 97,9 8ll5 
Nesselwang 24 237 433 - - . 'l!7 1;33 100 1123 
Oberau 5 88 150 5 9 6,0 ß3 141 94,0 E-41 
Oberkaufungen 6 169 354 . - . 159 354 100 390 
Offenburg 20 354 554 - . . 354 554 100 554 
Passau 23 417 730 . - - 417 730 100 730 
Pforzhe!m 16 348 533 26 46 8,6 322 487 91,4 487 
Reutlingen 25 378 536 . . . 378 536 100 550 
Rotbenburg o,d,T. 40 657 1130 . . - 65? 1 130 100 1 130 
Rüdesheim a.Rh, 44 774 1 432 2 4 0,3 172 1428 99,7 1648 st. Goar 40 415 689 - - - 415 689 100 850 
Schloohing 14 134 252 - . . 134 252 100 1048 
Tri er 73' 883 1567 . - . 883 1 567 100 1 567 
Tübingell 20 319 492 - - - 319 492 100 513 
Ulm 46 828 1 254 . . - - 828 1254 100 1 282 
Wasserburg a.B. 32 3Z1 541 . . - 321 541 100 1125 

- - -1) Ohne Jugendhertlergen, K1nderbeme, Massenunterkünfte und dergl, IJnterlrunftsstätten.- 2) in ganz oder te1lwa1se Z\leckentfremdeten Belr•Je-
ben.- 3) Außerdem: Messeamt mit7 104 Betten in Prlva!ipartieren,- 4) Clme Kassel.Jo/ilhelmshöhe.- 5) GroBstadt und Henbad,· 6) Hell-
klimatischer Kurort.- 7) Kneippkurort.- 8) Außerd"' 376 Schlafplätze im Zeltootel • 
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